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Heckenpflanzung
immergrüne, geschnittene Hecke, Höhe ca. 200 cm, 
in Absprache mit der Nachbarschaft

Ersatzpflanzungen
Neue Waldsaumpflanzung und Hochstauden aus 
standortheimischen Arten

Ersatzbäume
Neue Einzelbäume / Baumgruppen aus 
standortheimischen Hochstammbäumen

Gehölzbereich 4: Bestehende Heckenbereiche aufwerten
Ökologische Aufwertung der Artenzusammensetzung durch Ersatz einzelner 
Sträucher und Bäume durch standortheimische Pflanzen.Ökologische 
Aufwertung der Heckenstruktur durch Neupflanzungen im Charakter einer 
Niederhecke sowie einzelnen grossen Bäumen. Detaillierte Massnahmen 
und Unterhalt gemäss Bericht Ökologischer Ausgleich von Life Science AG.

Ersatzpflanzungen
Neue Heckenpflanzung aus standortheimischen 
Arten im Bereich der alten Einfahrt

Gehölzbereich 1: Bestehende Heckenbereiche aufwerten
Ökologische Aufwertung der Artenzusammensetzung durch Ersatz 
einzelner Sträucher und Bäume durch standortheimische 
Pflanzen.Ökologische Aufwertung der Heckenstruktur durch 
Neupflanzungen im Charakter einer Niederhecke sowie einzelnen 
grossen Bäumen. Detaillierte Massnahmen und Unterhalt gemäss 
Bericht Ökologischer Ausgleich von Life Science AG.

Ersatzbäume
Neupflanzung von standortheimischen 
Bäumen gemäss Bericht Ökologischer 
Ausgleich von Life Science AG

Grünzone (Gehölzbereich 2): Bestehende Heckenbereiche aufwerten
Ökologische Aufwertung der Artenzusammensetzung durch Ersatz einzelner 
Sträucher und Bäume durch standortheimische Pflanzen.Ökologische Aufwertung 
der Heckenstruktur durch Neupflanzungen im Charakter einer Niederhecke sowie 
einzelnen grossen Bäumen. Detaillierte Massnahmen und Unterhalt gemäss 
Bericht Ökologischer Ausgleich von Life Science AG.

Grünzone (Gehölzbereich 3): 
Bestehende Heckenbereiche 
aufwerten
Ökologische Aufwertung des 
Altersaufbaus des Heckengehölzes durch 
Auslichtung des gleichaltrigen 
Bestandes. Ökologische Aufwertung der 
Heckenstruktur durch Neupflanzungen im 
Charakter einer Niederhecke sowie 
einzelnen grossen Bäumen. Detaillierte 
Massnahmen und Unterhalt gemäss 
Bericht Ökologische  Ausgleich von Life 
Science AG.

Frei- und Grünflächen
Blumenwiese, im Übergangsbereich zu 
den Gehölzen Saumpflanzung 
Detaillierte Massnahmen und Unterhalt 
gemäss Bericht Ökologischer Ausgleich 
von Life Science AG

Ersatzbäume
Neue Einzelbäume / Baumgruppen aus 
standortheimischen Hochstammbäumen

Ersatzbäume
Neue Einzelbäume / Baumgruppen aus 
standortheimischen Hochstämmen

Neue Zu-und Wegfahrt

Rampe, Zufahrt AEH

Ersatzbäume
Neue Einzelbäume / Baumgruppen aus 
standortheimischen Hochstammbäumen

bestehender Landwirtschaftsweg

Ersatzpflanzungen
Neue Waldsaumpflanzung und Hochstauden 
aus standortheimischen Arten

Ersatzbäume 
Neue Einzelbäume / Baumgruppen aus 
standortheimischen Hochstammbäumen

Heckenpflanzung
immergrüne, geschnittene Hecke, Höhe ca. 200 cm, 
in Absprache mit der Nachbarschaft

VeloparkplätzeVeloparkplätze

Veloparkplätze

Veloparkplätze

Veloparkplätze Veloparkplätze

Stellfläche Feuerwehr
wasserdurchlässiger Belag

Wendeplatz Feuerwehr
wasserdurchlässiger Belag

Terrassenbereich
Hartbelag. 

Ersatzbäume Parkbereich
Neue Einzelbäume / Baumgruppen aus 
standortheimischen Hochstammbäumen

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Vordachbereiche 

Kies- oder wasserdurchlässiger Belag
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Parkanlage
Blumenwiese, im Übergangsbereich zu den 
Gehölzen Saumpflanzung. Teilweise mit 
Rasenflächen versehen.
Detaillierte Massnahmen und Unterhalt 
gemäss Bericht Ökologischer Ausgleich von 
Life Science AG Berücksichtigung der 
bestehenden Topografie

Bestehende grosse Parkbäume erhalten
während gesamter Bauphase im Kronen- und Wurzelbereich schützen
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Stellfläche Feuerwehr
wasserdurchlässiger Belag

AEH

AEH

AEH

Ersatzbäume Parkbereich
Neue Einzelbäume / Baumgruppen aus 
standortheimischen Hochstammbäumen

Quartierinterne Erschliessung

Fusswege mit wasserdurchlässigem Belag 

oder über Schulter entwässert

Quartierinterne Erschliessung
Fusswege mit wasserdurchlässigem Belag 
oder über Schulter entwässert
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Quartiererschliessung
Fussweg mit wasserdurchlässigem Belag
oder über seite Entwässert

Vorfahrt und Wendeplatz
Hartbelag

Kleine Fusswege
Trampelpfade mit wasserdurchlässigem 
Belag

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Kleine Fusswege
Trampelpfade mit wasserdurchlässigem 
BelagErsatzpflanzungen

Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Eingangsbepflanzungen
Evtl. intensive Staudenrabatte mit 
Blütensträucher

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Eingangsbepflanzungen
Evtl. intensive Staudenrabatte mit 
Blütensträucher

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Beetbepflanzung
Entlang Terrasse evtl. 
intensive Staudenrabatte 
mit Blütensträuchern

Möglicher Standort
Evtl. Wasserfläche oder 
Wasserspiel

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht

Ersatzpflanzungen
Gehölzgruppen aus 
standortheimischen Arten 
mit Krautschicht
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Vordachbereiche 
Kies- oder wasserdurchlässiger Belag

Veloparkplätze Vordachbereiche 
Kies- oder wasserdurchlässiger Belag

Quartierinterne Erschliessung

Fusswege mit wasserdurchlässigem Belag 

oder über Schulter entwässert

Grünzone Alt Grenze

Treppenaufgang AEH

Kleine Fusswege
Trampelpfade mit wasserdurchlässigem 
Belag

Möglicher Standort 
Abfallentsorgung
Wasserdurchlässiger Belag
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